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Beilage zu Nr . 303 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . Dezember 18 - ck.

Deutschland
Berlin , 20 . Dez. Der „Mn . Ztg . " wird von hier ge¬

schrieben/
Die Beratungen über den in Folge Bundesraths -Beschlusses vom

11. Juli d. I . ausgearbeiteten Entwurf eines Gesetzes über die Ein»

sührung der obligatorischen Civilehe und die Beurkundung j

Hes Personenstandes sind in der Justizkommission des Bundesraths ge- >

schlossen . Der Entwurf wird sofort dem Plenum des Bundesraths
unterbreitet und von diesem schon aus dem Grunde wohl unverändert

angenommen werden, weil die in jener Kommission vertretenen Regie- :

ringen (Preußen , Bayern , Sachsen, Württemberg , Hessen , Braun¬

schweig , Hamburg ) bereits die Majorität der Stimmen haben, die mei-

sicn andern aber an sich nicht entgegen sind . Es darf also der Bor - ^

tage des Entwurfs an den Reichstag in der nächsten Zeit entgegen- !

gesehen werden , und seine Verhandlung im Reichstag ist unmittelbar !

« ach den Weihnachtsferien zu gewärtigen. Ueber den Inhalt des fest-

Aestellten Entwurfs erfährt man Folgendes : Rücksichtlich der Beurkun - ^

Hung des Personenstandes (Geburten , Eheschließungen, Sterbefälle ) hat

« mn sich wesentlich an das vom Reichstag am 28 . März d . I . be-

schlosiene Gesetz , welches im Ganzen mit dem preußischen überein -

pimmt , gehalten. Da jedoch die besonderen kommunalen und admini -
-prativen Verhältnisse einzelner Staaten zu berücksichtigen waren , sind

« rehrfache Modifikationen vorgenommen und Zusätze gemacht worden,
« reiche den einzelnen Landesregierungen die volle Freiheit gewähren,
Hie ihren besonderen Zuständen entsprechenden Einrichtungen — na -

« iciitlich für die Aufsicht über die Standesbeamten , die Entschädigung
Her Geistlichen u . dgl. — zu treffen. Während das vom Reichstag be-

Lchloffene Gesetz sich auf die Feststellung der Beurkundung und die

Förmlichkeiten der Eheschließung (und des Aufgebots) beschränkte , geht
Her neue Entwurf Wei er . Der Hauptgrund , aus welchem einzelne
Staaten , insbesondere Bayern , dem vom Reichstag beschlossenen Gesetze

« icht zustimmen zu kömren glaubten , lag darin , daß ohne ein Landes¬

gesetz , in Bayern selbst ohne ein Verfassungsgesetz, ein voller Nutzen
Hes vom Reichstag beschlossenen nicht zu erwarten war , weil das cano-

« ijche Recht mit der geistlichen Gerichtsbarkeit dort gilt und die Ein¬

ziehung von Ehen somit in allen nicht ganz glatten Fällen nach wie

« or von geistlicher Einwilligung abhängig gewesen wäre . Der jetzige
Entwurf geht entschieden vor ; er beseitigt für das bürgerliche Gebiet

Hie geistliche Ehegerichtsbarkeit und stellt diejenigen Ehehindernisse fest,
Ivclche einer Eheschließung entgegenstehen: Ehe-Unmündigkeit , Ver¬

wandtschaft, Schwägerschaft u . dgl. Ist er Gesetz geworden , so wird

endlich in Deutschland der buntscheckige Zustand — wir haben in dem

»inen Laude besondere staatliche Gerichte, im andern Konststorialgerichts-

Harkeit , im dritten bischöfliche u . s. w . — auch für ein Gebiet auf-

tzören , das wahrlich kein Allerlei verlangt. Denn daß das Heirathen
» on partikularen Eigenthümlichkeiten abhängig sein müsse , wird kein

Vernünftiger behaupten. Ob das Zentrum aufs neue vergeblich Sturm

Laufen wird , wer vermag das zu sagen. Es ist aber gut , schon jetzt

zu wiederholen , was allerdings Jeder weiß , daß das Deutsche Reich

endlich einen Zustand schaffen will , den das „ katholische" Frankreich
seit der Revolution unter allen Regierungen behalten hat . Dem Ge-

rvijsLN tritt Niemand zu nahe ; wer sich gebunden erachtet, um kirch¬
liche Dispens einzuschreiten, mag sich an den Bischof oder nach Rom

»senden ; der Staat muß endlich dahin kommen , die Grundlage der

Gesellschaft nach objektivem Bedürfnisse zu regeln und nicht mehr als

kirchliche Domäne anzuerkennen , auf welcher der Klerus den Staats¬

bürgern Gesetze diktirt.
Spante « .

Die „France " ist in der Lage , das Manifest mitzuthei -
len , welches Don Alfonso , Prinz von Asturien , in Er¬
widerung auf die Glückwünsche , die ihm der spanische Adel
aus Anlaß der erreichten Großjährigkeit darbrachte , erlassen
hat . Dieses Schriftstück lautet :

Mein Herr ! Anläßlich meines Geburtstags habe ich zahlreiche Glück¬

wünsche aus Spanien , sowie auch einige von in Frankreich wohnenden
Landsleuten erhalten. Ich bitte Sie , der Dolmetsch meiner Dankbar -

barkeit und meiner Ideen zu sein .
Alle Diejenigen , welche mir geschrieben haben, hegen die Ueberzeugung,

Haß einzig und allein die Wiederherstellung der konstitutionellen Mo -

varchie der Unterdrückung , der Ungewißheit und den peinlichen Stö¬

rungen , unter denen Spanien leidet , ein Ziel setzen kann. Man sagt
« rir, daß die Mehrheit unserer Landsleute derselben Ansicht huldigt, und

daß bald alle redlichenMänner , welches auch immer ihre Politische Ver¬

gangenheit sein mag, sich mir anschließen werden , weil ste alle begrei¬
fen, daß sie von einem neuen Monarchen , den keine Leidenschaften be¬

wegen, und von einem Regime, das der Nothwendigkeit entspringt und
Hie Einwacht und den Frieden vertritt , keine Ausschließungen zu be¬

fürchten haben. Ich weiß nicht , wann und wie und ob diese Hoffnung
überhaupt in Erfüllung gehen wird . Das aber kann ich sagen, daß ich
» ichts versäumen werde , nm mich der schwierigen Sendung , in unserer
Heln Nation mit der Eintracht die gesetzliche Ordnung und die öffent¬
liche Freiheit wiederherzustellen, würdig zu erweisen, so Gott in seinem

geheimen Rathschluß mir dieselbe anvertrauen wird . In Folge der

feierlichen und freiwilligen Abdankung meiner erlauchten, nicht minder

hochherzigen als unglücklichen Mutter , bin ich der einzige Repräsentant
Hes monarchischen Rechts in Spanien . Dieses Rech : wurzelt in einer

hundertjährigen , durch alle geschichtlichen Präcedentien bestätigten Gesetz¬

gebung. Es ist unauflöslich mit deu Einrichtungen der Landesvertre¬

tung verbunden, die während der fünfnnddreißig Jahre , welche zwischen
Her Thronbesteigung meiner Mutter und dem Tage verstrichen sind,
da ich , noch ein Kind, mit all ' den Weinigen den Boden der Verban -
>ung betrat , nie aufgehört haben, gesetzlich zu bestehen .

Es ist natürlich , daß die zur Stunde jedes öffentlichen Rechts und

kwf unbestimmte Zeit aller ihrer Freiheiten beraubte Nation ihre
Blicke auf das konstitutionelle Recht richtet , dessen sie gewohnt war ,
sowie auf jene freien Institutionen , die sie nicht verhinderten , im Jahr
1812 ihre Unabhängigkeit zu vertheidigen und im Jahre 1840 einem
blutigen Bürgerkriege ein Ziel zu setzen. Diesen Institutionen verdankt
fie überdies lange Jahre beständigen Fortschritts , Jahre des Wohl¬

tabellen bearbeitet, welche im Bensheimer 'schen Verlage so eben er¬
schienen sind. Die eine betrifft die Berechnung der Gebühren für
Kauf- und Tauschbrieje bis zu einem Werthe von 1,000,099 Mark,
die andere die Berechnung der Gebühren der Gemeinderaths-Mitglie -
der für Einwägung eines Kaufes oder Tausches über Liegenschaften
und eines bedungenen Unterpfands bis zu dem Bewage von 100,00V
Mark , über welchen hinaus eine Erhöhung dieser Gebühren nicht mehr
einwitt . Diese Tabellen dürsten für die betreffenden Behörden nicht
nur eine Erleichterung bieten, sondern geradezu unentbehrlich sein.

. Redakteur A. Wolff.
Abonnementspreis im

standes, deH öffentlichen Kredits uud sogar einigen Ruhms , deren An- Hörden bezüglich der Gebührensätze nach Markenwährunz zwei Wand

denken zu verwischen nicht leicht ist, da noch zu viele Menschen leben,
die sie gekannt haben. Dies ist wohl auch der Grund , daß die erb¬

liche, repräsentative Monarchie allein Vertrauen einzuflößen vermag,
da die arbeitenden wie die höheren Klaffen in ihr die nicht zu ersetzende

Bürgschaft der nationalen Rechte und Interessen sehen . Indessen liegt

nicht nur , was im Jahre 1868 bestand , sondern Alles, was man seit¬
dem hat in 's Leben rufen wollen, hilflos am Boden . Wenn die Ver¬

fassung von 1845 thatsächlich abgeschafft ist , so kann man von der-

jenigen , welche im Jahre 1869 auf den Grundlagen der verfallenen

Monarchie gebaut wurde , ein Gleiches sagen. Wenn eine aus des ge- j

setzlichen Mandats entbehrenden Senatoren und Deputirten zusammen- s

gesetzte Versammlung die Republik ausrief , so sahen sich die allein

regelmäßig in der vorsätzlichen Absicht , sie dieses Regime einsetzen zu

lassen , einberufenen Cortes bald von den Bajonetten der Madrider

Garnison zerstreut. Alle Politischen -Fragen sind so in der Schwebe

erhalten und von der jetzigen Regierung der freien Diskussion der Zu¬

kunft überlassen. Zum Glück besitzt die erbliche und konstitutionelle
Monarchie in ihren Prinzipien die nöthige Schmiegsamkeit und jene

Bedingungen der Gewißheit , welche bewirken werden , daß alle mit

ihrer Wiederherstellung zusammenhängenden Fragen nach dem Wunsche
und zum Besten der Nation gelöst werden werden. Erwarte man

nicht von mir , daß ich aus eigener Machtvollkommenheit einen will¬

kürlichen Beschluß fasse. Die spanischen Souveräne haben die schwie¬
rigen Angelegenheiten der Nation nie ohne den Beistand der Cortes

geordnet , und wie dem schon unter der alten Monarchie so war , so
werde ich in meiner gegenwärtigen Lage und zu einer Zeit , da alle

Spanier an das parlamentarische Verfahren gewöhnt sind , diese rich¬
tige Berhaltungsregel nicht aus den Augen verlieren . Zur rechten
Stunde wird dann eine Verständigung über die zu lösenden Fragen
zwischen einem loyalen Fürsten und einem freien Volke nicht schwer
zu bewerkstelligen sein .

Ich wünsche nichts sehnlicher , als unser Vaterland wahrhaft frei zu
sehen . Die harte Lehre dieses Augenblicks wird nicht wenig dazu bei¬

tragen , ein solches Resultat herbeizuführen. Diese Lehre wird Jeder¬
mann heilsam sein , am meisten aber den redlichen und arbeitsamen
Volksklaffen, den Opfern hinterlistiger Sophismen und unsinniger
Vorspiegelungen . Ueberall sehen wir , daß die größten und blühendsten
Nationen , in deren Schooß sich Ordnung , Freiheit und Gerechtigkeit
am sichtlichsten entfalten, diejenigen sind, welche ihre Geschichte am

meisten ehren. Das hindert ste nicht, sicheren Schrittes der stets wach¬
senden Civilisation zu folgen. Möge die göttliche Vorsehung gestatten,
daß das spanische Volk eines Tages jene Beispiele beherzige! Was

mich anbelangt , so hat mein Mißgeschick meine Beziehungen zu den

Menschen und Dingen des modernen Europa herbeigeführt. Wenn
Spanien in diesem Europa nicht eine seiner Geschichte würdige , unab¬

hängige und sympathische Stellung einnimmt , so werde ich weder heute,
noch je daran Schuld sein . Was aber auch das Schicksal über mich
verhängen mag, so werde ich nie aufhören, ein guter Spanier , ein

guter Katholik, wie alle meine Vorfahren , und als Mann des Jahr¬
hunderts wahrhaft liberal zu sein .

Ihr wohlaffektionirter Alfonso .

Aorktown ( Sandhurst ) , 1. Dezember 1874.

Literarisches .

K ar lsruh e , 20. Dez. ( Literarisches aus dem El¬
saß . ) Unter den Bestrebungen, welche sich die Straßburger
Pastoralkonferenz , der Sammelpunkt der protestantischen Geist¬
lichkeit des Elsasses , lutherischen wie reformirten Bekenntnisses, vorge¬
setzt hat , verdient als eine der segensreichsten die Sorge für Volks¬
bildung genannt zu werden zur sittlichen Hebung der untern Bolks -

klaffen . Nicht blos entfaltet eine besondere Kommission der Konferenz
seit Jahren eine eifrige Thätigkeit dadurch , daß sie armen , ungetraut
beisammen wohnenden Familien die nöthigen Papiere zur Ehe-

schließung unentgeltlich verschafft, sondern die Konferenz sorgt auch für
Lektüre und Volksbücher; sie gründet Bibliotheken in Stadt und Land.
Das neueste von der betreffendenKommission herausgegebene Berzeich-
niß solcher Volksschriften zeigt zugleich , daß man in der Auswahl von
gesunden Grundsätzen ausgeht und die Einseitigkeit mancher Traktat¬
gesellschaften zu vermeiden weiß. Neben Erzählungen , die eine speci -
fisch religiöse Tendenz an sich tragen , sind auch Schriften von werth¬
vollem geschichtlichen Inhalt , wie Rathgeber 's „ Straßburg im 16 -
Jahrhundert "

, Lebensbilder, wie die „ Beschützer der Reformation ",
j „Alexander v . Humboldt" und andere ausgenommen. Eine besondere
s Thätigkeit, gerade im Gebiete der Bolksliteratur und der volksthüm -
- lichen Darstellung entfaltet der derzeitige Präsident der Konferenz ,
,! Pastor Riff in Ruprechtsau . Sein Bortrag über den Sonntag
i kernig und frisch und doch von freiem Geiste aus geschrieben , hat die
i Runde durch fast alle liberalen kirchlichen Blätter Deutschlands gemacht,
j in größern oder kleinern Auszügen ; er ist auch in das Verzeichniß der

Konferenz ausgenommen. — Ein von demselben Verfasser eben er-
schieiienes . Schrifrchell, das Geistlichen und Lehrern brauchbar sich er-
weisen wird , enthält 365 Sprüche und Sprüchwörter (Straßburg ,
bei Heitz , 1875), an denen der Verfasser jahrelang gesammelt hat ,
Weltliches und Geistliches mit einander verbindend, wie sie auch das
Leben nicht scheidet.

Endlich sei noch eine kleine biblische Geschichte erwähnt , die eben in
zehnter Auflage erschienen ist (Straßburg , Schmidt 'sche Buchhand¬
lung . 1874) ; sie enthält zusammen etwa 70 Geschichten , von denen
jede im Durchschnitt nicht mehr als 15—20 Zeilen in kleinem Format
umfaßt . Das Büchlein ist reizend geschrieben , für den ersten religiösen
Unterricht der Kinder berechnet und ganz im entsprechenden Tone ge¬
halten ; es verdient die wärmste Empfehlung. Wenn wir einen Wunsch
hätten , so wäre es der, es möchten in einer der nächsten Auflage auch
einige Gleichnisse dazu ausgenommen werden.

>
'
ks Mannheim , 23. Dez. Hr . Oberrechnungsrath Parisel hat

! zur leichteren Orientirung der mit der Ausstellung und dem Eintrag
' der Kauf - undTauschbriefe über Liegenschaften betrauten Be "

8 Wochenblatt für Volksbildung
Stuttgart . Kohlhammer. 3. Jahrgang . 1874.
deutschen Postgebiete 1 st. 3 kr. jährlich.

Dem gebildeteren Publikum steht eine reiche Zeitschristenliteratur der
verschiedensten Richtung zu beliebiger Auswahl frei. Dagegen fehlt
es für die minder gebildeten und weniger bemittelten Volksklaffen a»
Blättern , die Wohlfeilheit mit Gediegenheit und Leichtverstänblichkeit
des Inhalts vereinigen . Im bürgerlichen Familienkreise, namentlich
aber auch in ländlichen Lesevereineu , wird die oben genannte Wochen¬
schrift sich überall schnell viele Freunde erwerben, wo sie einmal be¬
kannt geworden ist. Daß das Bedürfniß nach solcher Lektüre reichlich
vorhanden ist , zeigt die enorm große Verbreitung eines ähnlichenBlat¬
tes von pietistischer Richtung , des mit dem spärlichsten Aufwand von
Geist und Geschmack , aber mit um so unzweifelhafterer Gesinnungs¬
tüchtigkeit redigirten Held'

schen Sonntagsblattes , das in Württemberg
in etwa 50,OM Exemplaren Absatz findet. Man hat von einer ge¬
wissen Seite her den Versuch gemacht , das in gemäßigt-freisinnigem
Geiste herausgegebene „Wochenblatt für Volksbildung" durch die Ver¬
dächtigung im Entstehen zu erdrücken , es sei eine Protestantenvereinliche
Unternehmung . Wer die kirchlichen Verhältnisse im östlichen Nachbar¬
lande kennt, weiß, welchen Einfluß eine solche , von einer kleinen Schaar
ehrgeiziger Zionswächter einmal ausgegebene Parole dort noch übe»
kann . Wie wenig aber der Vorwurf begründet ist , beweist schon der
Name eines der versöhnlichsten Bermittlungstheologen unter der Zahl
der Mitarbeiter .

Mit der Idee und dem Zweck des „Wochenblattes" vollständig ein¬
verstanden , können wir auch der Ausführung im Einzelnen mit we¬
nigen Ausnahmen zustimmen. Wir wollen nicht darüber rechten , ob
erbauliche Betrachtungen in ein doch nicht konfessionell beschränk¬
tes Blatt überhaupt gehören. Im Interesse der weiteren Verbreitung
wird man es mit in den Kauf nehmen müssen , daß ein kostbarer
Raum der N o v e l l e n literatur zugewiesen ist. Aber wenn man
einmal eine solche Konzession an die Wünsche eines Theiles im lesen¬
den Publikum macht , dann hat man wenigstens die Verpflichtung, nur
ganz Gediegenes zu bieten und Erzählungen strenge auszuschließeu,
wie z. B . im vorliegenden Jahrgang „ Der entwichene Kassier "

, eine
langgedehnte , mißlungene Nachahmung des Temme'schen Kriminal
romans . Eine ständige, mit Recht sorgsam gepflegte Rubrik ist die
politische , die „ Ereignisse der letzten Woche" . Besonderer Werth
ist aus den glücklichen Umstand zu legen , daß ein für populäre Be¬
handlung so bedenkliches Gebiet, wie das natu r w' is s e n s ch a ft -
liche , durch Namen vertreten ist, wie Oskar Fraas , G. Jäger unk»
Zech . Von Letzterem findet sich z. B . ein Vortrag über den VenuS -

durchgang im laufenden Jahrgang . Eine erfreuliche Erscheinung ist
es , wenn sich , gegenüber den offenkundigen Hetzereien von ullramon -
taner Seite und der schüchternen Opposition eines Theiles der pietisti-
schen Richtung , ausjder Mitte des geistlichen Standes Stimmen in sa
gemessener und würdiger Weise verlauten lassen , wie hier über die
Civilehe oder über das Verhältnis; von Patriotismus und Chri¬
stenthum , über die Preußischen Kirchengesetze rc. Der Land - und
F orstwirth s ch aft ist mit Rücksicht auf den ländlichen Leserkreis
gebührende Aufmerksamkeit geschenkt. Unter den Aussätzen aus de»
Gebiete der Volkswirthschaft sind besonders dankenswerth die¬
jenigen über die Lebens - und Feuerversicherungs- Frage , deren richtige
Würdigung bekanntlich unter einem Theil der Bevölkerung an fast un¬
überwindlichen religiösen Bedenken scheitert ; ferner die über OrtS -
Sparvereine , über Bedeutung und Gefahren des Wechsels und andere .
In der Reihe der Aussätze über Heilkunde .und Gesundheits¬
pflege kommt namentlich auch die erste Pflege und Erziehung d«L
Kindes zur Besprechung, und der Kampf zwischen Allopathie un»
Homöopathie zur Auseinandersetzung. Von den kulturgeschicht¬
lichen Skizzen seien die trefflichen Aufsätze des Mazinger DiakonuS
A . Bauer über den Aberglauben des Volkes , und seines Kirchheimer
Kollegen Löffler über die deutschen Familiennamen genannt . Im Gan¬

zen kommt die Kulturgeschichte , überhaupt die Geschichte, ziemlich kurz
weg. Namentlich dürfte ein Faktor von erzieherischer Bedeutung , die
Biographie , nicht so ganz ignorirt werden. Hübsche Beigabe«
sind die Reisebilder (nach dem Gotthard, an den Genfer Sa ^
nach Italien ) , sowie die Sinnsprüche und Rürhsel .

Einen Gulden ist ein Blatt , das so reiche Unterhaltung und Beleh¬
rung bietet, wohl wcrth . Je mehr Leser , desto größer ist zugleich di»

Möglichkeit, Vielseitigkeit und Werth des Inhalts zu erhöhen. Agea -
ten und Kolporteuren bietet die Verlagshandlung unseres Wissens b«»

sondere Vortheile .

Deutsche Warte » Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktion : Or . Bruno Meyer. VII ! . Band. (Verlag
der G . Braun '

schen Hofbuchhandlung.jZ

Erstes Januar - Heft . Inhalt : Die Gewehr-Frage neuerer
Zeit . Von I . Schöttner . — Germanische Feuerbestattung in Sage
und Geschichte . Von Karl Blind . — Neueste kulturgeschichtliche Lite¬
ratur . Bon Or. Otto Henne - Am Rhyn . — Aus Holland. Bon Ur .
Th . Wenzelburger . — Zeitgenössische Staatsmänner Englands . IV ,
Graf Derby . Bon Fr . Wiesehahn . — Aus der Reichs-Hauptstadt .
Studie über die Presse. Bon Julius Duboc. — Bücherscha » ;
I . Umschau in der Literatur Englands mit Berücksichtigung der ameri¬
kanischen. Von H. B . S . — II . Anzeigen . — Besprechua - -

geit . — Todtenschau : M . P . A . Diederichs .



Handel i : vd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
II ! . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 23 . Dez . Schlußbericht . Weizen per Dezember M '/„

per April -Mai 189 R .-M . Roggen Per Dezbr . 53 ' /- , Per April -Mai
148 R .-M . Rüböl per Dezbr . 18 ' /. » , Per April -Mai 56 — (R . -M .).
Spiritus per Dezbr . 18 Thlr . 7 Sgr . , per April -Mai 56 .90 R .-M .

Hafer per Dezbr . 60 «/, , per April -Mai 173 (R .-M .).

Breslau , 22 . Dez . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 "/, Pr . Dezbr . 18 ' /«, Pr . April -Mai 56 Mk . 20 Pf . Weizen
Pr . April -Mai 185 Mk . Roggen Pr . Dezbr . 51 ' /, , Pr . April -Mai
149 Mk . Rüböl pr . Dezbr . 17 «/, , Pr . April -Mai 55 Mk ., Pr . Juni -

Juli 56 Mk . Zink 23 Mk . 25 Pf . — Wetter : Schnee .
Stettin , 22 . Dez . Getreidemarkt . Weizen Pr . Dezbr .

« 2 »/r , pr . April -Mai 192 Mk. Roggen Pr. Dezbr . 51,' pr. April -Mai
148 Mk. , pr . Mai -Juni 147 Mk. Rüböl 100 Kilogr . pr. Dezbr .
17 '/, , , pr. April -Mai 53 '/, Mk. Spiritus loco 17 " /„ , pr . Dezbr .
18 «/«

'
pr. April -Mai 57 Mk. 60 Pf ., pr . Juni -Juli 58 Mk . 80 Pf .

Köln , 23 . Dez . (Schlußbericht .) Weizen behauptet , effekt. hies.
7 Thlr . — Sgr . , eff . fremder 6 Thlr . 22 Sgr . , per März 19 Mk .
50 Pf ., per Mai 19 Mk . 35 Pf . Roggen matt , effekt. hiesiger 6 Lhr .
7 >/z Sgr , per März 15 Mk . 40 Pf . , per Mai 15 Mk . 5 Pf . Rüböl
matt , effektiv 9 Thlr . 21 Sgr , per Mai 30 Mk . 80 Pf . Hafer effekt.
« Thlr . 22 Sgr , Per März 18 Mk . 45 Pf . , Per Mai 18 M . 25 Pf .

ff Hamburg , 23 . Dez , Nachmittags . (Schlußbericht .) Weizen
per Dezember -Januar 187 G , Per Januar -Fsbruar 189 G , per
April -Mai 191 G . Roggen per Dezember -Januar 162 G , per Januar -

Februar 161 G , Per April -Mai 153 G .

Mainz , 23 . Dez . Weizen unver . , per März 19 .90 (R .M .), Per
Mai 19 .90 (R .M .). Roggen fest , per März 16 .15 (R .M .) , Per Mai

165 (R .M .). Hafer ruhig , per Mürz 1850 (R .M .) , Per Mai 18 .65
(R .M .) Rüböl ruhig , per Mai 31 .45 . Raps Per April — .— .

Pesth , 23 . Dez . Weizen Per Herbst 4 .86 bis 4 .88 . Hafer per
Herbst 2 .24 bis 2 .25 . Stimmung ruhig . Tendenz unverändert .

Weizen , 84pf . 4 fl. 60 kr. bis 4 .70 , 89pf . 5 .25 bis 5.30 . Roggen
3 .70 bis 3 .75 . Gerste 2 .90 bis 325 . Hafer 2 .15 bis 2 .30 . Mais
2 .95 bis 3 .05 , Banaler 2 .85 bis 2 .90 , neuer Mais 3 .10 bis 3 .— .
Hirse — .— bis — .— . Rüböl 45 . Spiritus 19 ' / ., .

6 . 5 . Paris , 22 . Dez . Man war heute über den Fortbestand des
Ministeriums beruhigt und athmete wieder freier . Schluß recht fest :
3proz . Rente 61 .60 , 5proz . 99 .32 , Italiener 68 .57 , Türken 45,25 ,
spanische Exterieur «: 18 «/», Peruvianer 68 "/», Banque de Paris schwach
1143 , Foncier 855 , Mobilier 351 , Banque ottomane 690 , österr .
Staatsbahn 693 , Lombarden 287 , alles dies bei äußerst geringem Ge¬
schäft .

ff Paris , 23 . Dez . Rüböl per Dezember — . — , per Januar -
April — . — , per Mai -August — . — . Mehl , 8 Mrk . , per Dezember
54 . 50 , per Januar -April 54 . 50 , per März -Juni 55 . 25 . Weizen
Per Dezember 25 . 75 , per Januar -April 25 . 75 . Spiritus Per Dezem¬
ber 53 . 75 . Zucker , 88 " disp . 53 . — .

Amst erdam , 22 . Dez . Weizen loco geschäftslos , Per März 275 ,
Per Mai 276 — . Roggen loco ruhig , per März 189 ' /z , per Mai 185 .
Rüböl loco 32 «/, , per Frühjahr 33 «/, , Per Herbst 35 «/». Raps loco
344 , per Frühjahr 356 , per Herbst 367 .

Antw er P e n , 23 . Dez . Raffin . Petroleum fest , blank dispon -
27 ' /, bez. u . Br , per Dezbr . 27 bez, 27 ' /, Br . , Jan . 27 Br . , Febr -
26 '/, Br , Jan .-April 26 '/2 Br . Amerk . Schmalz stetig . Marke Wil -

cox dispon . fl . 41 «/, . Amerikan . Speck still , long dispon . frs . 126 ,
short dispon . 138 . Wollumsatz 336 B . La Plata . — Kurz . Köln . 367 .

/ London , 22 . Dez . sCity - Bericht .) Diskontmarkt
kaum verändert . Die Tendenz ist etwas matter , da die Nachfrage sehr
unbedeutend ist. Die besten Dreimonatswechsel wurden 5 «/» Proz . es -

komptirt , nur hier und da konnte ein solches Papier selbst zu 5 «/« Proz .

begeben wurden . Geld ist in genügender Menge da , und die Wechseft-
makler finden Schwierigkeit , es unterzubringen . Die Nachfrage nach
Gold für Export hat aufgehört , obwohl der 'Pariser Wechselkurs >/, Proz .
gefallen ist . Dieser steht immer noch hoch genug , um einen Export von
Gold nach Frankreich zu gestatten .

Die Fondsbörse ist wieder ganz ohne Leben und nur ffa zwei
oder drei Effekten sind Fluktuationen vorgekommen . ConsolS haben
«/, § Proz . eingebüßt .

London , 23 . Dez . Confols 91 «/«. Amerik . 103 . Schwimmende
Weizenladungen : angekommen — , zum Verkauf angeboten 4 Cargo ».
Getreide stetig zu letzten Montagspreisen .

Liverpool , 23 . Dez . Baumwollenmarkt . Umsatz : 12000
B , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Verschiffungen
schwächer .

Neu - Uork , 22 . Dez . Goldagio 111 «/? . London 4,85 «/^ Baum¬
wolle middl . Upland 14 ' /« cs . Petroleum Standard white - t "/« cS.
Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,22 . Schmal ».
Marke Wilcox 14 " /«. Speck 10 "/«. Baumwoll -Ankünste in sämmt -
lichen Häfen der Union 32,000 Ballen , Export nach England 9000 B ,
nach dem Eontinent 4000 B . Baumwoll -Vorrath 774,000 Ballens ,

Witternngsbeobachtuuge »
der meteorslogische « Station Karlsruhe .

23 . Dez .
Mrg«. 7 Uhr
Mlgs . 2 .
R-cht» S .

Barometer
io mm .

Srmpe -
ratar
in »0 .

keit in
Prozente »

747 .8 mm — 3 .8 93
749 .8 mm — 2 .5 / 89
752 .5 mm — 3 .0 91 ' t !

Wiad . Himmel . Witterung .

SW . bedeckt Schnee .
S . „ trüb .

"

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzfchmar in Karlsruhe .

Marktpreise der Woche vom 13 . bis 20 Dezember 1874. cMugeqM »m» statistisch « vureau.)

Marktorte

Konstmq . . . . . .
Uederlmgrn . . . .
Villmgen .
WaldShut .
Arrach . . . . . . .
Müllheim .
Freidnrg .
Errenhenn . . . . .

verbürg .
Bade » . . . . . . .
Rastatt .
Karlsruhe . . . . .
Durlach .
Monheim .
Barchsal . . . . . .
Mannheim . . . . .
H Idelberg . . . . .
Nosbach .
Wertheim .
Schafshausen . . . .
Bafel . . . . . . . .
Straßburg .
Msim , — . Dez . . .
Frarckfurt , 18 . Dez . .
Würzburg , IS . Dez .
Stuttgart , 14 . De, .
München , 19 . Le, .
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Stück 4 Ster
( 1 Klafter )1 Zentner — 100 Pfund 1 Pfund --- > 500 Gramm 1 Mer 1 Zentner - - 100 Pfund '

«Hfl. kr. fl. kr. - fl. kr. fl. kr. , fl. kr. fl. kr. fl. kr. kr. tr . kr. K . tr . kr. kr. kr. kr. kr. tr . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. tr . flTkÜ fl. kr. I S tr .
- —- — - - - 1. 86 2 . 3 3 . 6 9 8' ,, 6' /. 5 « , 20 16 20 18 22 32 40 ii 27 . 30 20 . — 1 . 24 — _ — — —

5 . 57 6 . 4 5 . — 4 . 30 4 . 54 1. 48 1 6 1. 48 10 8 6 ' /, 5 ' ,- 16 14 20 14 22 34 20 28 15 24 . - l 8 . — 1. 24 , — _
- — 6. 12 5 37 5 . — 4 . 57 1 . 9 1. 12 1. 36 7 5 7 4 ' ,. 18 13 — 12 19 3t 26 32 12 20 . - 14 . - 1. 15 _ _ 1. 12 1. 10 1. 8

6. — 6. 12 - - — - — - 1 . 43 — - - 8 6 SV . 4 ' c« — 16 — 14 18 34 35 27 12 24 . - 17 . - — — —
— - - - - ,- — — 1 . 42 - 2 . SO 7 ' /, SV, 5 4 18 16 18 lo 2 ) 40 35 48 12 32 . — 22. - - - — 1. 12 — — — 56

6. 18 —. — 5. 15 — 5 . 1 1 . 24 1. 45 2 . 42 9 6 — 4 «/ , 20 16 16 14 22 — 30 30 12 26 . 4L 17 . 48 1. 12 1 . 6 1 . 6 — 54
6. 3 - 14. 48 4 . 45 — - 1. 9 1. 21 2 , — 8 — 4 ' /, 3 '/ , — 12 10 12 18 33 25 26 12 24 . — 16 . - - —_ _ ; i . 6 - 54 — 4S
6 . 4 — 4 . 49 5 . — 1. 20 1 . 18 1 . 8 5 5 4 ' /, 29 16 42 15 20 37 26 30 12 27 . - l 8. — - 54 - 45 — 50 — 40

6 . 3 5. - 4 . 48 5 . 6 1 . 20 1 . 30 2 . 54 9 6 5 3N, 19 16 11 14 20 36 30 30 10 28 . - 17. - - 54 — _ — 48 - 48 — 42
_ I - - - - — 1 . 9 - — 2 . 36 10 6 7 5 22 19 22 14 «'

, 20 38 35 32 12 so . - 18 . — 1 . 6 —. —— 50 - 58

5. 43 _ 4 . 46 5 . 8 5. 29 1. 3 1 . 45 3. — 7 '/, 4 ' /, 6 4 «/. 22 16 20 16 20 36 so 2S 12 29 . - 13 . 30 - sq - 42 - SO — 40
- - - - — - 7- — 1. 12 — 2 . 51 9 5 «/, 5 ' /, 4V . 22 18 18 15 20 37 28 32 S 30 — 20. - 1 . 6 _ — 4L - 49 — 40
- — 6. 8 — — 5. 17 1 . 9 — - 2 , 3ö 9 7 5 4 «/, 19 15 20 18 20 37 27 32 12 32 — L - — 56 — _ — 44 - 51 — 42
— — - !- — — — 1. 18 — —. - 7 «/ , 6«/, 6 4 22 18 10 17 22 33 27 32 12 40 . - 22 . — 1. 24 — —. — 44 1. 1^ — 32
— - 6. - — — —- —, 5. 20 1 . 13 1 . 52 3 . - 8 6 5 4 22 16 21 16 20 SS 24 23 10 36 . — 24 . — 1. - 1— _ — 50 — SS — 45

6 . 30 6 . 50 5 . 39 5,28 5. 33 1 . 31 1 . 48 2 . 48 9 7 4 '
, . 4 ' /, 20 15 12 15 18 39 20 36 10 36 . — 24 . 1. - _ — - 38 - 52 — —

— - — - -— - — 1. 24 1. 12 2 . 15 SV . 7V, 4 "/« 4 ' ,. 20 16 20 18 22 37 23 32 10 30 . - 19. - 1. 8 -- — 40 - 50 _ —— 36
- - 5 . 45 5 — 5. - 5 . - — 57 - 48 2. 6 8 6 4 3 ",. — 14 - - 14 13 30 20 2S 11 29 . 30 18 . - ^ - — — 4 « — —
— 5 . 30 5 . 11 4 . 50 5. 3 - —. — —. — - 7V. 4 ' . — 4 — 14 14 12 18 32 20 32 12 28 . - 13 . — — _ —. — - SO — _ — —. — —
- - - — -- —- - - - - 1. 38 - - 8 6 6 4V . 18 15 «/, 16-/, 21 2t 37 S1 — — - - — — - ^
6 . 11 - - 5 . 13 5. 50 5. 41 1 . 13 1 . 24 2 . 43 9 7 5 4 20 16 24 26 24 40 28 — 12 28 . - 22 . - - —.—. ——. _ —. _ — —
6 . 27 — 5 . 29 5 . 36 5 . 39 1 . 4 '- L- — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

6 . 30 - - 5 . 22 5 . 28 5 . 28 Berlin , IS . Dez. Roggen 4 L 42 kr. RübSl pr . Zentner Mannheim 13 fl. 30 kr. , Mainz - fl. - kr. , Franksnrt 18 st. SO kr^ .
5 . 54
6 . 30 6 27

5. 30 S . 8
5 . 42

5 . 8
5 . 6

Berlin 16 fl. — kr.
6 . — — 5. 27 4 . 25 5 . 14 -

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante ».

M .81S . Nr . 23,411 . Bruchsal . Ge -

gen die Verlaffeuschast de» »erstorbenen
Kaufmann Friedrich Nonnenmacher
von Laugenbrücken haben wir Gant erkannt ,
und e» wird nunmehr zum Richtigstellungr¬
und Vorzug - verfahren Tagfahrt - «beraumt

auf
Montag den 25 . Jauuar 1875 ,

Vorm 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

» a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die « antmafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -

« riduna de» AnSfchlllffeS von der Kant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -

ttgtt , schriftlich oder mündlich , anzumeldcr
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UutervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe -

Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich der -

sucht werde « , mW e» werden in Bezug «ns
Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse -

Pfleger » und BläubigerauSschuffeS die Nicht -

erscheinenden ÄS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlcmde wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagfahrt eineu
ImJnlande wohnenden Gewalthaber für dev

Empfang aller Einhändigungen « bestelle» ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehet! sollen , widrigenfalls alle weitere »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -

chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte
de» Bericht » augeschiagm , beziehungsweise
dmjmigm im Ausland « wohnenden Bläu -

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Bruchsal , dm 10 Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buchenberger .
Schneider .

MBS2 . Nr . 58,052 . Mannheim .
I . S.

mehrerer Gläubiger
gegm

Julm » Gcrnet , Firma :
Gernet L Lie . hier ,

Forderung nab Vorzug
betr .

Beschluß .
Gegm Jnliu » Gernet , Firma : Ger¬

net L Cie . dahier , haben wir G - ut er¬
kannt , und er wird deren Schuldnern auf¬
gegeben , ihre Schuldbeträge bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung bis auf weitere
diefffitige Verfügung an Niemand als an
den ausgestellten einstweiligen Mafsepfleger
KaufmannI . W . Hierouimu » hierauS -

zuzahlen .
Mannheim , den 22 . Dezember 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Köhler .

M .758 . Nr . 11,107 . Staufen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

den Nachlaß des Nikol - u» Wai -
bel von Kirchhofen ,

Forderung und Vorzug betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hlemit
von der vorhandenm Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 15 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
M .764 . Nr . 23,869/74 . Waldshut .

Die Baut des Joses Schäfer
von Birkingen betr .

VersäumungS - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi » zur

heutigen Liquidation » - Tagfahrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angrmeldet ha¬
be» , werden hiermit von dcrselbm auSge -

schlossen.
WaldShnt , dm 7 . Dezember 1874 .

Großh . bad Amtsgericht .
Brauer .

BrrmSgensabloaLernrgea .
M .835 . Nr . 15,047 . Konstanz . Die

Ehefrau de» Nikosia » Flak oon Leipser -

diagen , Elisabeth «, ged Weder , hat gegm
ihren Ehemann eine VermögenSabsonde -

rungS -Klage erhoben . Zur mündlichen Ber
Handlung wird Tagfahrt auf

Montag den 1 . Februar 1875 ,
Vormittag » 8 « , Uhr ,

anberanmt ; wa » zur Kmntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Kanstanz , dm SO. Dezember 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Tivilkammer I .
Schneider .

Schaaff .
M .806 . Nr . 7677 . Offenburg . Ja

Sachen der Friedrich Hochstnhl Ehefrau ,
Auguste , geb. Eckerle , in Steinbach , Klä¬
gerin , gegen ihren Ehemann von da, z. Zt .
im LandeSgefänguiß in Mannheim , Beklag¬

ten , VermögenSabfoadernng betr . , wurde
die Klägerin durch Urtheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem de» Beklagten abzusondern .

Die - wird hiermit zur Kmntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offmburg , den 10 . Dezember 1874 .
Goßh . Krei » und Hosgericht .

Tivilkammer .
K. v. Stoesser .

Ocsterle .
Erbtillwrisungrn .

M .70S . Nr . 40 .490 . Heidelberg .
Die Wittwe de» Nikolaus Beßler von
Borderheubach hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr de» Naällaffe » ihre » ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Etwaige
Einsprachen stad

binnen 4 Wochen
zu erheben , widrigen » dem Antrag stattge¬
geben würbe .

Heidelberg , den 7 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
^ M .75l . Nr . 16,238 . Sagen . Die
Wittwe de» Bierbrauer - Matthä Leiber ,
Elisabeth «, geb . Berner , von Nmhausen
hat um Einweisung in Besitz nnd Gewähr
de» Nachlasse » ihre » ff Ehemannes gebeten .
Diesem Anträge wird entsprochen , wenn
nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird .

Engen , den 12 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
Eggler .

Erbbarladnnze » .
M733 . Engen . Regina geb. W i ck,

Ehefrau de» Fcilenhaner Heinrich Holzer ,
an unbekanntem Aufenthaltsort in Amerika ,
wird zur Theilung de- Nachlasse » ihre - am
18 . Juni 1874 verlebten BaterS , Valentin
Will , Landwirth von Biethingm , mit

Frist von drei Monate «
nnd mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
NichtanmelduugSfalle die Erbschaft lediglich
Dmen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Beladene zur Zeit deS Erbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 7 . Dezember 1374 .
Der Großh . Notar .

O p p e l .
M .627 . Pforzheim . Karl D i e tz

Wittwe , Babara . geb. Die tz , Margaretha
Dietz , ledig , Gottfried Dietz , »erheirathe -
ter Steiuhauer , Karl Dietz . Kellner ,

sämmtliche von Ellmendingen und vor län
gerer Zeit nach Amerika anSgewandert , un¬
bekannt wo sich aushaltend , find zur Erb -
schaft de» verschollenen Johann Friedrich
Dietz von Ellmendingen berufen .

Dieselben werden zur Geltendmachung
ihrer Erbschaftsansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach
fruchtlosem Umlauf der Vorladung »frist di«
Erbschaft lediglich Denjenigen zngewicsen
wird , welchen sie zukäme , wenn die Borge ,
ladenen zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 4 . Dezember 1874 .
Der Großh . Notar .

Damm .
Hrndelsregister -EtutrSge .

M .712 . Nr . 17,801 . lieber ! in gen .
Heute wurde unter O .Z . 107 in das Fir .
mearegiper eingetragen :

Johann Frey ; Inhaber drr
Firma ist Emil Frey , Kaufmann
von Markdorf .

Laut Ehevertrag vom 26 . Oktober
d . I . mir Bertha Sch edler von
Markdorf wirst jeder Theil 50 st. in
die Gemeinschast , währen » alle » übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus
geschloffen bleibt .

Ueberlig - n , Len 7 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
M .778 . Nr . 15,224 . Morbach . Unter

O .Z . 40 de» diesseitigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Die Firma Jo¬
hann Lell in Sulzbach ist erloschen .

Morbach , den 17 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtlgericht .

Schlehner .

Strafrechtspflege .
LadMgen « ad Fahndung »» .

M . 824 . Nr . 15,034 . Konstanz .
In Anklagesachen gegen Konrad Müller
von Markdors , Christian RLecker von
Meershurg und Johann Bu chmann von
Heiligenberg wegen Ungehorsam » in Er¬
füllung der Wehrpflicht findet die Haupt -
Verhandlung am

Mittwoch den 20 . Jauuar 1875 ,
Bormitt . 8 '/, Uhr ,

patt , wozu die Angeklagten mit dem An -
fügen vorgeladen werden , daß im Falle
ihre » Ausbleiben » da - Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt
werden . Zugleich wird de« Angeklagten
eröffnet , daß ihr Vermögen mit Beschlag be¬

legt sei.
Konstanz , den 20 . Dezember 1874 .

Großh . bad . krei » - und Hofgericht .
Strafkammer .

Schneider .
Schaaff .

M .794 . 2 . Nr . 22,092 . Emmendin¬
gen . Metzger Johann Zeller von Forch -
heim ist beschuldigt , am 10 . d . M . im Adler -
wirthshause zu Forchheim gegenüber dem
Adlerwirth Karl Binder von da , durch » b-
fenern eines Schusser aus einem Revolver
versucht za haben , den Adlerwirth Karl
Binder zu tödten .

In Uebereinstiwmnng mit dem Anträge
Großh Staatsanwaltschaft ist Johann
Zoller wegen versuchten Tvdschlag » von .
un » in AnschllldignngSstand gesetzt.

Johann Zoller , der sich flüchtig gemacht
hat , wird nunmehr hiewit öffentlich anfge -
fordert , sich

binnen 4 Wochen
bei nnS z« stellen und sich über diese An¬
schuldigung zn verantworten , andernfalls
da» Urcheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt würde .

Zugleich wird au sämmtliche GerichtS -
und Polizeibehörden da» Ansuchen gestellt ,
ans den Angcschuldigten zn fahnden , ihn im
BetretungSfalle zu verhaften und gefänglich
anher zn überliefern .

DaS Vermögen deS Angeschuldigten wirb
unter Einem in Beschlag genommen nnd
dieses hiewit öffentlich verkündet .

Emmeudingen , dm 19 . Dezember 1874 .
Großh bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .

Verru. Beka «»t« ach»»ge».
N .554 . 1. Nr . 28,150 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Besorgung de» Posthalterei -Dienste »

in Heidelberg soll anderweit vergeben wer¬
den .

Die Postfuhrleißuugeu der Station er¬
heischen 4 Pferde » ud 4 Postillone .

Unternehmer , welche den Postfnhrbetrieb
in Heidelberg zu übernehme » gesonnen find »
wollen ihre Gesuche spätestens bi» zn »
3 . Januar k. I . unter Beifügung obrig¬
keitlicher Leumunds - und VermögenSzeua -
niffe frankirt au die Kaiserliche Ober -Post »
direktion in Karlsruhe eiureichen .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1874 .
Der Kaiserliche Ober Postdirektor .

Bahl .

ivrnck nnd Verlag der G. Branu ' schev Hofbuchdrnckerei .
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